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" 1650,-
inkl. 16% MwSt.

und Montage

" 2295,-
inkl. 16% MwSt.

und Montage

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 7 – 17 Uhr,
Sa. 9 – 13 Uhr

T P u lit t
r i en

Ha st r Son rakti n 20

Fast alle Modellvarianten auch in flügelüberdeckender Ausführung
und Farbe nach RAL gegen Mehrpreis lieferbar.

AKTION 2008

TOP-Qualität zu

attraktiven Preisen

Haustür-Sonderaktion 2008Haustür-Sonderaktion 2008
Aluminium Haustüren AT 82 mm, zweiteilige Türbänder,

Mehrfachverriegelung, Profizylinder mit Not- und Gefahrenfunktion,

Edelstahlaußengriff und Sicherheitsglas je nach Modell,

Oberfläche RAL 9016 weiß.

Lieferzeit:
Lieferzeit:

14 Tage
14 Tage

€ 1775,-
inkl. 19% MwSt.
+ Montagekosten

€ 1950,-
inkl. 19% MwSt.
+ Montagekosten

€ 2000,-
inkl. 19% MwSt.
+ Montagekosten

sammelte die Inte-
ressengemeinschaft

Benninghofen am Freitag in ihrem Ortsteil. „Eine echte Fund-
grube sind die Hänge am Marksbach“, sagte Helmut Brich von
der CDU-Ortsunion ironisch. Die Teilnehmer der Müllsammel-
aktion waren an der Benninghofer Straße, an der Overgünne
und im Lohbachtal unterwegs. Abgeholt wurden die Müllsä-
cke von der EDG. RN-Foto Klinke

Säckeweise Müll

gekommen ist der 11-jähri-
ge Fabian Multhaupt beim

Tag der offenen Tür der Feuerwehr in Aplerbeck. Mit seinen
Kameraden der Jugendfeuerwehr befreite er in perfekter
Teamarbeit am Samstag ein Kuscheltier aus einem Kanal.
Rund 200 Zuschauer applaudierten. RN-Foto Bandermann

Auf den Hund

Barop [ Die Schule. Das ist
Stress auf allen Seiten. Um
dem in politischen Debatten,
Lehrerzimmern und Eltern-
häusern ewigen Reizthema
auch einmal eine humorvolle
Seite abzugewinnen, hat die
Ostenberg-Grundschule zu
ihrem 150-jährigen Bestehen
„Die Didaktiker“ verpflichtet.
Mit den Methoden des Kaba-
retts verrenken sich Frau Len-
gowski, die Herren Krick und
Müller-Liebenstreit sowie
Schulleiter Laß, um ein be-
vorstehendes „Ranking“ zu
meistern. Denn nachdem die
örtliche Herbert-Wehner-Ge-
samtschule in die Mühlen der
Politik geraten ist, droht nun
auch dem städtischen Adol-
phinum-Traditionsgymnasi-
um der Pädagogen-Pranger.
.....................................................
Termin: Die Didaktiker (8.6., 18
Uhr) in der Stahlhalle der Dasa in
Dorstfeld. Tel. 47732260.

Pädagogen
am Pranger

Schul-Kabarett

Die Didaktiker begleiten das
Ostenberg-Jubiläum. Foto Privat

B L I C K P U N K T G E N E R A T I O N E N Z U K U N F T

Wie wertvoll alte Menschen
sind, das betonte Stella
Schlichting (Foto links) vom
Hörder Seniorenbüro ges-
tern bei der Eröffnung des
„Generationen Zukunft“-Be-
ratungsbüros in Hörde.

Themen wie Demenz oder
die Pflegeversicherung und
die Rente dominieren das
Bild einer alternden Genera-
tion. Dass Großeltern in Kin-
dergärten und Schulen aktiv
sind, zum Beispiel als Lese-
paten, dürfe nicht in Verges-
senheit geraten, so Schlich-
ting. Mit einer perfekten Mo-

deration arbeitete Jeanette
Kuhn (Foto rechts) in einer
Diskussionsrunde im Bür-
gersaal am
Samstag he-
raus, dass der
demografi-
sche Wandel
viele Chan-
cen biete.

Senioren
hätten „mehr
Zeit zum Le-
ben“ – und darin steckten
die „Chancen einer altern-
den Gesellschaft“. Wie sie
diese Chancen nutzen kön-
nen, darüber informiert das

bundesweit einzigartige Be-
ratungsbüro an der Hörder
Brücke. Fast 30 Dortmunder

Unternehmen
haben das La-
denlokal zu
einem moder-
nen Zentrum
ausgebaut.
Und es sind
nicht nur die
Senioren, an
die sich das

Angebot richtet: „Ein Drittel
unserer Kunden sind die
pflegenden Angehörigen –
also die Frau um die 40.“ Es
gehe nicht darum, allein

pflegebedürftige Senioren
optimal zu versorgen, son-
dern auch die Angehörigen
zu entlasten.

Das Ladenlokal: Eine
Spielecke für Kinder, ein Se-
minarraum, Beratungstische
und schriftliche Informatio-
nen sollen den Mehrwert
fürs Leben verschaffen.

Hörders Bezirksbürger-
meister Manfred Renno wer-
tet das „Generationen Zu-
kunft“-Büro als einen Im-
puls, der jetzt weiterentwi-
ckelt werden müsse. Die
Wellinghofer Physiothera-
peutin Susanne Kutz, die in
dem Firmennetzwerk mitar-
beitet, forderte dazu auf,
nicht nur ebenerdige Zugän-
ge zu den Geschäften zu
schaffen: „Auch die Barrie-
ren in den Köpfen müssen
fallen“. [ ban

Generationen-Büro in Hörde eröffnet

Der Aufschwung im Alter
HÖRDE [ Senioren sind
nicht nur Pflegefälle. Sie
sind eine Chance, die als
Kunden den Unterneh-
mern und den folgenden
Generationen als Experten
fürs Leben eine sichere
Zukunft geben.

Ingrid Siebel-Achenbach (links) von der Senioren-Agentur „Zeit-Gut“ im Gespräch mit der Besucherin Lieselotte Weinreich-Püt-
ter aus der Virchowstraße in Hörde. Die Rentnerin informierte sich über einen Alltags-Begleitservice. RN-Foto Bandermann
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Das Beratungsbüro an der Hörder Brücke ist montags bis frei-
tags von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Samstags von 10 bis 14 Uhr.
Kontakt: Tel. 2225135. Der Zugang ist auch für Rollstuhlfah-
rer barrierefrei möglich.

Lothar Schöpe: Service über
den Fernseher bestellen.

Die 10-jährige
Mareile Kutz
hat mit ihren
Großeltern ei-
nen eigenen
Generatio-
nenvertrag
abgeschlos-
sen: Mit Opa
Quatsch machen, viel fern-
sehen dürfen und Süßigkei-
ten essen.

„Man muss für seine
Großeltern einkaufen
oder sie im Rollstuhl

durch den Park schieben.
Wenn ich groß bin, ma-

che ich das.“

Nach einem
Bummel über
den Markt der
Möglichkei-
ten kam Dort-
munds Wirt-
schaftsförde-
rer Udo Mager
mit einem
deutlich besseren Blutdruck-
wert als sonst zum Hörder
Generationen-Tag.

„Mit Generationen Zu-
kunft sind wir mindes-
tens zehn Jahre weiter
als andere Kommunen.
Dortmund kann zeigen,

wie es geht.“

Hörde [ Haushaltshilfen,
Fußpflege, ein zusätzliches
Essen fürs Enkelkind, Medi-
kamente und vieles mehr
können Senioren auch mit
der Fernbedienung über den
Fernseher bestellen. Lothar
Schöpe vom Fraunhofer In-
stitut für Software und Sys-
temtechnik stellte das simp-
le Verfahren gestern vor.

Hilfe aus dem
Fernseher

Berghofen [ Nach den teilwei-
se kontroversen Diskussio-
nen über die Zukunft der
Berghofer Straße und des
Dorfzentrums legt die Stadt
Dortmund den Bürgern am
Mittwoch (23.4., 19 Uhr)
neue Pläne vor.

Wie berichtet, wird die
neue B236 zwischen Bergho-
fen und Schwerte die Orts-
durchfahrt deutlich entlasten.
Zugleich ist das die Chance,
das in die Jahre gekommene
Berghofer Dorfzentrum zu re-
novieren.

Wie zuletzt bei einer Infor-
mationsveranstaltung der
SPD im Januar ist im Haus
Heimsoth an der Berghofer

Straße mit „vollem Haus“ zu
rechnen. Mitarbeiter des
Stadtplanungsamtes infor-
mieren die Besucher über
den aktuellen Stand. Fragen
beantworten auch die Frakti-
onssprecher aus der Bezirks-
vertretung in Aplerbeck und
Bezirksbürgermeister Sascha
Mader.

Die im Januar geführte Dis-
kussion war geprägt von ge-
genseitigen Vorwürfen zwi-
schen SPD und CDU. Die
CDU hatte vor allem den Op-
timismus der SPD und damit
auch die Finanzen und den
Zeitplan der Ausbaupläne in
Frage gestellt (wir berichte-
ten). [ ban

Der Umbau des
Berghofer Zentrums

Stadt informiert am 23. April

Höchsten [ Roland Wiese-
mann ist neuer Vorsitzender
der Interessengemeinschaft
Höchsten. Er löst Hans-Georg
Götte ab, der zehn Jahre Vor-
sitzender der IG war. In seine
Amstzeit viel u. a. das 40-jäh-
rige Bestehen der Bürgerorga-
nisation. Der Maibaum-Ter-
min, Gedenkveranstaltungen
zum Volkstrauertag und der

Höchstener Weihnachts-
markt zählen zu den Ver-
diensten des Vorstandes, den
er leitete. Roland Wiesemann
möchte in Göttes Fußstapfen
treten und die Arbeit der IG
für das gesellschaftliche Le-
ben auf dem Höchsten fort-
führen. Nächster Termin: Die
Maibaum-Aufrichtung am
Mittwoch (30.4.) um 16 Uhr.

Roland Wiesemann führt
die IG Höchsten


